
Eine der wesentlichen Grand Challenges 
kommender Generationen ist der Umgang 
mit dem Klimawandel und dessen Folge-
erscheinungen.
Um mit diesen Herausforderungen konstruk-
tiv umzugehen und die Entwicklung einer 
an Nachhaltigkeit orientierten Gesellschaft 
zu unterstützen, rückt die Vorbereitung der 
Jugendlichen von heute in den Fokus. 

Aus diesem Hintergrund heraus wollen wir…

…die Wahrnehmung und das Bewusstsein 
von Jugendlichen für den Klimawandel und 
seine Folgeerscheinungen erhöhen.

…die Handlungs- und Anpassungsfähigkei-
ten der Jugendlichen stärken.

…ZukunftsträgerInnen unserer Gesellschaft 
auf die gesellschaftlichen, wirtschaftlichen 
und ökologischen Herausforderungen des 
21. Jahrhunderts vorbereiten.

…die Entwicklung von Fähigkeiten unter-
stützen, aus unterschiedlichen Perspekti-
ven immer wieder neu auf sich verändern-
de, komplexe Herausforderungen blicken zu 
können und individuelle Handlungsweisen 
zu entwickeln. 



k.i.d.Z.21-Konzept 
Damit die SchülerInnen ein umfassendes 
Verständnis erlangen, werden im Rahmen 
von k.i.d.Z.21 soziale, ökologische und öko-
nomische Aspekte des Klimawandel be-
rücksichtigt und damit das Thema aus ver-
schiedenen Perspektiven betrachtet.

Dafür werden Lernsettings geschaffen, in 
denen SchülerInnen die Möglichkeit be-
kommen, sich selbstständig forschend-
entdeckend mit dem Klimawandel ausei-
nanderzusetzen. Ihre eigenen Fragen und 
Vorstellungen bieten dabei den Ausgangs-
punkt der Lernprozesse.

Begleitet werden die SchülerInnen von Wis-
senschaftlerInnen unterschiedlicher Fach-
richtungen. Dafür wird ein Dialog zwischen 
Wissenschaft und Schule geschaffen, in 
dem die verschiedenen AkteurInnen Kon-
zepte, Wahrnehmungen und Wissen austau-
schen und teilen können.

Als Lernumgebung dienen Regionen, in de-
nen sich der Klimawandel direkt erleben 
lässt und besonders (be-) greifbar wird. Ein 
mehrtägiger Forschungsaufenthalt im Ge-
birge bietet vielfältige Lernorte, um Aspekte 
der Thematik in authentischen, problem-
orientierten Zugängen zu beobachten, zu 
untersuchen und zu erfahren. 

k.i.d.Z.21-Austria 
Die Kerngedanken von k.i.d.Z.21 werden seit 
2011 in Kooperation zwischen der Geogra-
phie Innsbruck und dem Karl-von-Closen-
Gymnasium (D-Eggenfelden) entwickelt 
und umgesetzt. Das daraus entstehende 
Konzept wird durch das Projekt k.i.d.Z.21-
Austria im österreichischen Schulsystem 
multipliziert. 
Dazu werden fächer- und schulartenüber-
greifende LehrerInnen-Fortbildungen im 
Gebirge angeboten.  In deren Rahmen ent-
wickeln die Teilnehmenden selbstständig 
k.i.d.Z.21-Projektideen, die sie, adaptiert an 
ihre Region und Schulsituation, umsetzen. 
Unterstützt werden die LehrerInnen dabei 
von einem vielseitigen PartnerInnen-Netz-
werk. 

Die jeweils aktuellen Termine der Lehrer-
Innen-Fortbildungen fi nden sich auf der 
Projekt-Homepage.
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